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Wir sind heute m.chr uuo mein

Panzer der Insekten kann auch der ge

segneist: Naulwogelmagcn nicht ver

daurn, der Eulenmagen nicht einmal
Knocken, die den anderen Raubvögeln
sonst keine Schwierigkeiten bereiten. Alle

diese unverdaulichen Teile werden als
Gewölle" wieder ausgeworfen.

Die Eulen sind die schlimmsten Feinde
der Mäuse. Wo solche plötzlich in Mas
sen austretcn, da stellen sich nach kurzer

Zeit die Eulen i einer auffallenden
Menge ein. Und die Tiere sind zu ihrem
Berufe als Mäusejägerinuen in jeder
Weise trefflich ausgerüstet. Wenn die

Dunkelheit sich aus die Natur herab
senkt, verlassen si: die Schlupfwinkel, in
denen sie sich während der Tagesstunden
verborgen gehalten haben. Geisterhaft
leise huschen sie durch die Dämmerung
dahin und spähen und lauschen nach.
Nahrunasticren. Infolge ihres leichten
und leisen Fluges entgeht ihnen nicht
das leiseste Geräusek), während die Räu
der selbst von ihren Beutetieren nicht

wahrgenommen werden. Dieser leichte,
unhörbare Flug wird durch doS dicke,
lockere und seidenartig weiche Gefieder
der Tiere bedingt. Nur in geringer
HLHe über dem Boin zieht die jagende
Eule nicht besonders schnell dahin und
sucht im schwankenden Fluge die Felder
ab. Der Flug ist so ein Mittelding
zwischen Schweben. Gleiten und Fiat
tern. bei einigen Tageulen ein abmech
selndes bogiges Aussteigen und Nieder
fallen, das sehr fördert, jedoch auch

augenscheinlich bald ermüdet, weshal

Fremdlinge in der Natur geworacn, h
fonders wir Großstädter wissen von

ihren intimen Reizen kaum etivas, wenn

dann würd sich das Weitere schon fm-de- n.

Wahrend der Fahrt beobachtete ich,

daß einige Kameraden häufig die Köpfe

zusamnunsieckten, sich gegenseitig auf
einem Fetzen Papier etwas zeigten und

gencimnisvoll miteinander tuschelten.

Aha. ihr wollt .auch auskneifen!"
Und so war's. Klar waren sie sich noch

nicht darüber, wie sie es anfangen soll-te- n:

nur so viel stand bei ihnen st st, sie

wollten sich vor Charbin während der

Nacht von dem Transport entfernen,
um zu Fuß Mulden zu erreichen. Ich
erzählte ihnen nun meinen Plan, den sie

aber für gänzlich unausfiibrdar hielten.

Bei dieser schrecklichen Kälte sich zwei

Tage unter einem Eisenbahnwagen
das könne man nicht aus- -

e! sich nicht um ganz geneöbnliche Di

handelt, die wir im Park vi".x der

näheren Umgebung der St.rdt beolxich

ten können. Das Leben und Weben

akt in der Natur, was sich in den

anzusprechen, die während der Tage!
stunden hauptsächlich den Lemmingcn
nachstellt. Aber es ist nicht in erster
Linie das Auge, wodurch die Eule bei

ihrem Räuberhandmerke geleitet wird,
sondern das so fein abgestufte Gehör,
welches dem Tiere die Beute verrat.
Die sehr große Ohrvffnung ist in den

meisten Fällen mit einem lappenförmi
gen Deckel versehen, der oft starre Fe
dern trägt. Das leiseste Geräusch kommt
sg den Eulen während ihres lautlosen
Vorllbersluges zum Bewußtsein und
lenkt das in der Dunkelheit, beim schwa

chen Lichte der Sterne scharf sehende

Auge aus das Jagdobjekt.
Alle Eulen leisten ganz außerordentl-

iches im Vertilgen der kleinen Nager,
die dem Feldbau so schädlich sind. Aber
in ihrer nützlichen Beschäftigung gehen

zieot. Andererseits sind wieder wüten

des Knappen oocr .Nlappcrn mit dem

spitzen, gebogenen Schnabel und heise

res Jeiuchkii der Ausdruck der inneren

Stimmung der Tiere. Nicolay läßt in

einer seiner Fabeln den Raden die Eule

ein trübseliges Stiefkind der Natur neu

nen. er kann cS nicht verstehen, warum
sie der Liebling der Athene sei, Die

Eule erwiedert lxtrauf, sie sei der Schütz

ling der Göttin deshalb, weil sie im

Finstern sehen könne und zu schweigen
wisie.

Das Auge der Eule hat eine verhält-nismäß- ig

große Pupille, die sehr ver

äuderlich ist, denn bei stark einfallendem

Lichte wir sie klein, bleibt aber g.

Gegen flutendes Sonnenlicht
ist die Sehkraft der Eule mehr rder
minder empfindlich, es ist aber irrig

den, trat sie mit Füßen und schlug ihnen
die Zähne ein. Jetzt kamen die armen

Kerle mit blutunterlaufenen Augen und

verbeulten Köpfen zu unS, um mit uns

ihrem Transport nachzufahren. Unser

Kofakeniinteroffizier zog seinen Säbel
und erklärte, er werde jedem von uns.
der so etwas versuel, sofort de,. Kopf

abschlagen.
Nm 8 Uhr abend verließen wir

Eharbin. Der entscheidende Augenblick
rückte näber. Die Reibenfolge, in der

wir aus dem Zug zu springen hatten,
wurde festgelegt. Zuerst wollte ich bin

ausspringcn: dann sollte einer der Ka

meraden den Rucksack mit den Lebens

Mitteln nachwerfen für den Fall, daß
den andern durch vorzeitige Entdeckung
die Möglichkeit, mir nachzuspringen, ge

nommen würde. Die drei andern sollten

sofort hinter mir hcrfpringen. Die üb

rigen Kameraden wurden gebeten, durch

Singen und Fragen an die Wachmann
fchaften deren Aufmerksamkeit abzulen

ken. Ta der Zug immerhin eine ge

wisse, wenn auch keine große Gesckwin

digkeit hatte, mußten wir mit der Mög
lichkeit rechnen, daß sich einer von unS

beim Hinausspringen verletze. Wir ver

einbarten. wenn auch schweren Herzens,

ihn alsdann seinem Schicksal zu über

lassen, da er sonst die andern mit ins
Verderben gerissen hätte. So lange, bis

der Zug vorbei war. wollten wir mit

dem Gesicht nach dem Boden unmittelbar
nebe dem Gleis liegen bleiben, um nicht

vom Zug aug entdeckt zu werden. Der

zuletzt Entsprungene solle dann den

Bahndamm entlang' zurückgehen, wäh-ren- d

ich dem Zuge nachzulaufen hatte.

Aus diese Weise könnten wir uns nicht

verfehlen.
Kurz vor 10 Uhr der verräterische

Mond verschwand gerade hinter einer

Wolke hieß es: Entweder oder!

Wir alle waren so erregt, daß keiner

sprechen konnte. Ich drückte Gerissen

die Hand. Seine Lippen bebten: Viel

Glück!" Schnell riß ich die beiden Fei

ster aus. zwängie mich durch die Oeff-nun-

mit der Rechten am Fensierrab-menbängen- d,

zog ich die Knie an, mit

der Linken stieß ich ob und lieh mich los.

Ich überschlug mich und wurde vom

Trit'.brett des nächsten Wagens beiseite

geschleudert. Eng an den Boden ge

schmiegt, blieb ich liegen. Ob meine

Knochen heil geblieben seien, fühlte ich

in der Aufregung nicht. Ta lautes

Stunden der Nacht draußen ao,p:el!.
wenn die Dunkelheit ihren Sebleier über

Baum und Strauch, über Feld und

Walo ausgebreitet hat, schmückt d,is

Bol! mit phantastischen G schicksten aus.
in denen neckischer Geistcrspuk. ütvnnu

tiges Koboldlebcn. ausgeladene ?Tfn

halten, da müsse man doch erfrieren!
Dos leuchtete mir schließlich auch ein.

Nun wurde der Plan der Kameraden

eingehend erwogen, Sie hatten eine

kleine Karte von Asien im Maßnabc
von 1 : 30100,000. Mit Hilfe dieser

tänzc oder die Sag: vom wilden agr
den breitesten Raum einnehmen. UZ
in diesem Spuk der Dunkelheit gidt oer

und meiner Eisenbahnkarte, auf der wr-d-

Flüsse noch Gebirge eingetragen wa- -
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wenig bewohnt, und nach ftchs Monaten
Kriegsgefangenschaft ist selbst die beste

Uniform nicht mehr so leicht als solche

zu erkennen. Und woher sollen auch die

Leute hier wissen, wie eine deutsche Uni- -
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Schon nach wenigen laam wurde 6t

sannt, daß wir nach einem Straflager
bei Wladiwostok gebracht werden sollten.

Ta vorauszusehen war, daß uns wieder

eine lange EisenSahnfahrt bevorstand,
was bei der herrschenden Kälte recht

werden konnte, beschaffen

wir, unsre Matratzen und Decken, über-Hau- pt

oll unser Hab und Gut, bestehend
aus Stuhlen und Tischen, Kochgeschirr
usw., mitzunehmen. Man stelle sich den

Zug vor. Etwa vierzig deutsche Ossi-?i'r- e,

fast jeder eine Matratze auf dem

Rucken, in der einen Hand zwei Stühle,
in der andern einen großen Eimer, ge

füllt mit Tellern und Töpfen, andere
wiederum zu zweit einen großen Tisch

tragend, beladen mit allerlei Geräten.
So ging's zum Bahnhof.

Wir wurden in zwei Viehwagen der-lad-

und begannen sofort, es uns nach

Möglichkit wohlig zu machen. In der

Mitte unseres Wagens stand gottlob ein

kleiner Ofen, sonst wären wir sicher

während der Fahrt erfroren. Ueberall

lag fchon Schnee, und die Temperatur
nachts betrug mitunter bis zu zwanzig
Grad Celsius unter Null.

Unsre Wagen waren an einen Flücht
singszug angehängt. Tiefe bkjammcrns
werten Leute kamen aus Wothynien und
waren bereits über zwei Monate unter-weg- ?.

Es waren arme Bauern, denen
die" Regierung in Sibirien große Lan-derei-

versprochen hatte. Tcr Anblick

dieser abgemagerten, zerlumpten,
Menschen war schrecklich. Man

hatte sie ohne Rücksicht auf Alter und
Geschlecht in Viehwagen zusammenge-

pfercht, und viele starben unterwegs an

Hunger und Kälte. Sie kamen immer
zu uns, knieten nieder, küssten unsere

Kleider und baten um etwas Essen.

.Unsre Konvois, rohe Amur-Kosake-

trieben sie mit wuchtigen Hieben ihrer

NaqaislaZ auseinander. So sorgt das

heilige Rußland für seine Untertanen!

Herrlich war die Fahrt um den Bai.
Zalfee. Früher ging die Bahn während
des Winters direkt über das Eis. im

Sommer wurde man mit einer Fähre
überoeseht. Nun ist die neue Strecke

länas des Sees im Betrieb. Landwirt-fel-aftlic- h

ist dies die schönste Fahrt, die

ick, kenne. Der See ist umrahmt ton
hohen, steil abfallenden Felsgcbirgen,
die mit ihren schneeigen Gipfeln lebhaft
an das Berner Oberland erinnern. Bald

lauft die Bahn unmittelbar am Rand
d'k SeeZ entlanZ, bald klettert sie an den

Felsen empor, bald klebt sie an einer

steilen Bergwand über den tiefblauen
Wassern. Die Fahrt längs des Sees
nahm fcsi drei Tage in Anspruch.

Immer häufiger sah man auf den

verschiedenen Stationen Mongolen und

Chinesen, und als wir das Gebirge hin
ter unS hatten, trafen wir in den wei,
ten Steppen auch öfters große Kamel-karawane- n.

Irgend jemand erzählte, wir müßten
nun bald nach der Mandschurei kommen,
da die neue sibirische Bahn durch rufst
sches Gebiet noch nicht in Betrieb

sei. Hätten wir nur eine Karte

gehabt! Auf einer größeren Station
glück! ks mir endlich, unbemerkt zu

und schon hatte ich einen

Fahrplan der Sibirischen Bahn mit er

Eisenbahnkarte erstanden. Groß
war meine Freude, als ich an Hand die

ser Karte bestätigt fand, daß man nach

Wladiwostok nur durch die Mandschurei
'langen könne. Aber sollten wir denn
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einmal kommen. Wie es von ijur aus

weitergehen sollte, darüber waren wir
uns nick! im klaren, aber das konnten
wir auch später noch 'überlegen. Trum
erst mal bis Ehina!
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mer zu f uns t oder zu scchst eine Eßge
meinschaft gebildet , war es leicht, im-m-

etwas zurückzulegen, ohne daß deis

weiter auffiel. Ein andrer stellte die

Barmittel aller im Wagen anwesenden

Plattform des gerade, vorubertahrenden

Wagens stand ein Kosak. Der hatte

mich entdeckt.
Alles verloren! so schoß es mir durch

den Kopf. Ohne mich weiter um unsere

Abmachungen zu kümmern, sprang ich

auf und lief neben dem Zug her. Gott
sei Tank, ick war unverletzt! Nur jetzt

schnell den Ructfack finden, und dann

querfeldein!
Daß meine Kameraden noch kommen

würden, wagte ich gar nicht zu hoffen.

Dock da lies schon einer aus mich zu,

und in kurzem Abstand folgten die n

andern. Einer rief: .Fort. fort,
w sind entdeckt!" Glücklicherweise wa

ren wir alle vier, abgesehen von einigen

belanglosen Hautabschürfungen. Uttver-l,t-

geblieben.
So liefen wir denn, so schnell wir

konnten, vom Bahndamm weg. Den

Rucksack schleifte ich hinter mir her. denn

zum Ucbernehnicn war keine Zeit. Nach

fünf Minuten versagten uns die Kräfte.

Die Aufregung war zu groß. Die Knie

zitterten uns, wir drohten, umzusinken.

Ein Blick rückwärts aber zeigte uns, daß
der Zug inzwischen gehalten hatte, und

Kameroden fest, und zeder gab freudig,
was er irgendwie entbehren konnte: so

bekamen wir doch immerhin einige Ru-b- el

zusammen. Auch ein Rucksack wurde

ausgetrieben, der später all unsre Schäle
folge foule.

es niemals lange fortgesetzt wird. Macht
die Eule reiche Beute, so trägt sie solche,
die sie nicht mehr verzehren kann, in
ihren Schlupfwinkel, um sie in der Zeit
der Not, wenn Cina'h.ins der Küchen

meister ist, zu verzehren. Gesellig ist,
die Eule nicht. Einsam und melancho

lisch sitzt sie während der Tagesstunden
in ihrer Felsenspalte. ihrer Höhlung
oder auf ihrem Aste, durch ihr Gefieder
selb!t ein Aststück vortäuschend.

Die, Tagvögel hassen die Eulen und
sowie sich eine am Tag: bemerkbar

macht, wird der ganze Wald rege. Ganj
sinnlos gebärden sich die Vögel dann,
einer ruft den andern herbei und dal
Kleingeflügel umgibt mit Schimpfen
und Schelten den Nachtwächter, übe

tatsächlich handgreiflich" werden mi '

die größeren Tagvögel, das Klcingeflü
gel begnügt sich damit, möglichst diel

und lauten Radau zu machen.

sie nicht mit dem Verständnis des Zoo-loge- n

z Werke, für sie ist eben Maus
Maus, also etwas zum Fressen, sie

summarisch in ihrer Jagd und
üben sie ohn: jede Betrachtungen ane.

Ihnen ist es gleich, ob ihnen die schad

lichrn Feldmäuse roer die nützlichen

Fleöer- - oder Spitzmäuse vor die schar

fen Fänge kommen. Daneben werden
auch von den kleineren Arten mehr die

Infekten, die fliegenden Käser und die

großen Nachtschmetterlinge erbeutet. Al
und zu fällt ihnen auch wohl ein Vogel
zum Opfer. Alles, was an Kleingetiek
so den Eulen vor den Schnabel kommt,
wird ganz verschluckt, der Kops zuerst,
damit beim Hinabschlingen der Pelz der
kleinen Säuger nicht widerhaarig wird,
oder beim Vogel sich die Federn nicht

guer sträuben. Es ist dieses ganze
ein glattes Geschäft. Aber

Haare, Federn, Zähne und die Chitin- -

Anfänglich beabsichtigten wir zu sie- -

cilauben M soollen, das Tier könne am

Teig: nicht sehen, es raubt vielmehr,

wenn es Hunger hat, ebenso gut wie die

Katze ki hellstem Tageslicht. Anderer-seii- 's

ist das Auge, der' Eule unbeweglich,

aber diese Untxmeglichleit wird durch

die Beweglichkeit des Kopse! ersetzt, den

sie. ohne den Körper zu bewegen, fast

im Kreise herumdrehen kenn. Will die

Eule irgend etwas scharf sehen, so wieg!

sie den Kopf hin und her, oder auf und

ab, bis die richtige Ansicht herausge-funde- n

ist. Es steht fest, daß unsere

Eulen in mondhellen Nächten weniger
gut und scharf sehen als diejenigen Ar

ten, wie die Schneeeule, die den hohen

Norden mit seinem langen Sommertaz
bewohnen. Es kann aber der bohe Nor
den keine reinen Nachttiere züchten, aber
auch kaum reine Tagtiere, sondern nur
ausgesprochene Tammerungstiere und
als ein solche ist auch die Schneeeule

Bollemund den Eulen iU Füfir-rrolle- .

In der allgemeinen Gunst d.r Met.r

zahl den Menschen ftchen die Eulen

nicht, weil sie in ihrer Tätigkeit verkannt

werden. Der Jzrmer nagelt ihren
Leichnam beute noch vielfach an das

Scheunentor aus att-- r. traditioneller
Gewohnheit und vernichtet so seine be

sten Freunde. .Unzlück-vSg- el' sieh! in

ihnen daS Bolk. 7vr sonderbarer
ihr nächtliches Wesen und

ihre unheimliche Stimme tragen hieran
die Hauptschuld, In der Nacht gibt es

auch wohl wenig schauerlichere Laute,
wie das Geheul der Eulen. Meist an

tiefer Brust hervorgeze-ge- und immer

stärker anschwellend wie ein preisen-

des Hu! Hu! stimmt es sich auch zum

zischenden Fanchen ober z:n Röcheln

herab, dis selbst den Kundigen oft

täuscht und !ar!ao,e;oan 'ind rft
wiederholt durch die Stille der Nacht

bcn zu fliehen, aber bei den stundnlein-ge- n

Beratungen über die Flucht stellten
sich so vul Hindernisse und Schwierig
leiten heraus, daß zulegt nur noch drei

außer mir das allgemein, als aussichts- -
los betrachtete Unternehmen mitmachen
wollten. Leider war meie. Freund Go- -

rissen durch die aufreibende Gefangen
schaft körperlich zu sehr geschwächt, um
sich uns anschließen zu können. lautes Nuun und Stimmengewirr re

wicfen. daß unsere Verfolger schon hin
Hinter der Station ?andschuria

mußten wir aus mandschurisches Gebktt

Miitagsschluß der Metzgereien; Zucker.kommen. T:e Mandschurei gebort ja

ter uns waren. Den oriprung von

300 Meiern dursten wir also auf keinen

Fall aufgeben. Obermaschinist L., der

s?nst!ns'e von uns, balk mir den Rucksack
karte; Kohlcnkarte (i)0 Kg. wöchentlicheigentlich zu China, aber Russen und Das Kungergejpenji

und nichts wirkt bekanntlich weniger
übrzcugend als eine Maßnahme, die

nachtraglich zur Hälfte oder zu drei
Vierteln zurückgenommen wird. Hcrriot
hatte das Zweigerichtc-Men- u eingeführt,

Japaner sitzen 1 fest dann, daß die Chi-lief-

hier nichts mehr zu sagen haben. tragen. Wir liefen weiter. In der Fin

Unsre Hoffnung, daß wir in der sternis strauchelten und stürzten wir oue

Augenblicke. Trotzdem gings weiter

und weiter, bis wir nach etwa einer hal in Frankreich.Mandschurei genau fa weiter transpor.
tiert wurden wie bisher, erfüllte sich lci- -

ben Stunde völlig er chopft zu Boom

Violette setzte an seine Stelle erst zioei

fleischlose Tage, dann die fleischlosen
Abende. Die Beschränkung des Fleisch-konsu-

aus eine Hauptmahlzeit würde
zweifellos eine Schonung des nationa- -

der nicht. Wir wu:den alle zusammen
sanken.in einen Wagen vierter 5i'gsse gesteckt,

da man uns .cr besser überwachen An ein lang!s satten war naiuriia,
i Kenken. Alles irgendwie Ent len Viehbestandes mit sich bringen,

wenn sie m ganz Frankreich Ion equcntbehrliche wurde abgelegt und. um unsere

Spur zu verwischen, schnell vergraben.

konnte. Der Wagen hatte verriegelte
Doppelfenster, und die beiden Ausgange
waren durch zehn neu hinzugekommen durchgeführt worden wäre. In Wirk

lichkeit werden nur die Besucher der Re
staurants betroffen eine verschwin

Wir liefen die ganze cacyt, v:s oer wov
gen traut. Tann wurde über ein Ver

steck beraten. Ein Sumpf schien das ge

Wschmannichaften besetzt. Niemand
durste den Wagen derlaisen. Die Ko
saken bekamen scharfe Munition und

ließen ihre Gewehre nicht mehr aus der

Hand. Wenig günstige Aussichten!

kignetste, da die von Charbin ouge
m.iun Ksakenvatromuen. v er

Paris. Z. Mai.

Mehr und mehr rückt auch in Frank-reic- h

das Problem der Lebensmittelver-sorgun- g

in den Vordergrund. Das Aus.
bleiben der militärischen Entscheidung,
die auf langen Termin angelegten

Kriegsrüstungen Amerikas, die andau

ernde Intensität d's Unterseebootkrieges
haben die Ueberzeugung von einer sich

zuspitzenden Krise auf wirtschaftlichem
Gebiete in weite Bolkskreise getragen.
Man entzieht nicht ungestraft Millio-ne- n

von Produzenten ihrer täglichen

Arbeit (schreibt die .Humanitö"). der

Augenblick muß eintreten, wo sich der

Aussall an Nohrunoimitteln und Roh-sioss-

fühlbar macht. Wir müssen

f(mt tit?Tma8 waren, biet mit ibrenüberbautet nach Wladiwostok? Es ab
Wir berechneten, daß wir von Mand Mlerken nicht weiter kommen konnten.doch auch auf der bisher fertiggestellten

nördlichen Strecke längs des Amur noch Wir legten unS in das meterhohe oizr

!,ih erwarteten da! Ausgehen der Sonne.

schuria aus nach vier Tagen Charbin er

reichen müßten. In der Nacht vor

Eharhin sollte die Flucht ausgeführt
iele Gesangenenlager, we Srietenn

jd BloaswitschtZchensk. In Kaida, Es war bitter kalt, und die Folgen dcS

für unsere Gegner." Und Ernest Iudet
sekundiert im Eclair': .Der Kraflauf
wand der Zerstörung, dem die Nationen

seit bald drei Jahren sich blindlings
hingeben, beginnt die Kraft der Produk
tion zu überwiegen. Der ins Grenzen
lose verlängerte Krieg wird auf diese

Weise das Vorspiel und bald das m

der Hungersnot. Wir achten

nicht darauf, weil wir von einer cinz!

aen Idee beberrscht sind, die alles an
dere in den Schatten stellt, den Gegner
zu besiegen, und wir vergessen dabei,

daß gleichzeitig die Arbeit einer langen
Kultur zugrunde geht. Wenn wir in
der Schule von den Hungersnöten frü

herer Zeitm lasen, erklärte sie uns die

Geschichte aus einem Mangel an
ouS einer Isolierung gan

zer Völkerschaften von ihren Nachbarn;
und wir empfanden wie Beruhigung und

Stolz darüber, daß heutzutage durch den

Fortschritt und den Weltverkehr Hun

geisnöte unmöglich geworden sind. Das
war vor dem Kriege."

Wenn wir weitsichtige Journalisten
h"-,-t Situation schildern sehen, wie sie ist

lowMe gehen die beiden Linien, die wersen. Da e:n Entkommen, wie wir
es uns zuerst gedacht hgtten indem

überaus anstrengenden Gewaitmariazcs
mnrhn fi fnlh bemerkbar. Mir schliesüdliche und die nördliche, auseinander.

fen abwechselnd je nur eine halbe StundeZier mußte die Entscheidung fallen. wir einfach unbemerkt auf e?ner Station
zurückblicken . jetzt unmöglich gewor um mcht wayrend ves 'eyiases zu ei- -

frifT-r- t.
Klovstnden Herzens spähte ich beim

Anlassen von Kaidalowskoje aus, welche

pro Haushaltung); Benzin- - Ip. E
senzkarte sür Automobilbcsitzer und für
den Hausgebrauch; dreitägiger Schluß
der Badeanstalten; Reduktion der Zei
tungen, Theater und Kinematographen
sind seit März wieder zu neun Vorfiel
jungen in der Woche ermächtigt, unter
der Bedingung, daß sie Beleuchtung
sparen; Metro und Trambetrieb blci

ben an vier Abenden der Woche einge
stellt. Die Folge dieser Vorschriften ist
ein intensives Siraßenlcben mit starker

Frequenz der Restaurants und Vergnü
gungslokale am Donnerstag. Samstag
und Sonntag, während an den übrigen
Wochentagen Paris den Aspekt einer
Provinzstadt bietet.

Die Lcbnkverhältnisse werden von
Woche zu Woche teurer. Zwar hat die

Aufhebung der Taze bei einer Reihe von

Nahrungsmitteln vermehrte Marktzu
fuhr und Preisverminderung bewirkt, so

für Butter. Kartoffeln. Fleisch, ober der

preisfteigerndcn Faktoren sind zu viele,
ols daß sich ihr Einfluß nicht sukzessive
dem gesamten Wirtschaftsleben mitteilte.
Mangelnde Produktion auf landwirt
schaftlichem wie industriellem Gebiete,
Transporifchwierigkciten, Rohstoff und
Brennmalirialkrife, werden mehr und
mehr zu chronischen Erfckinungen. Die

regionale Einteilung des Kohlenkon
sums, wonach Marseille ausschließlich
anö der Loire, Rouen ausschließlich ouS

England seine Kohlen beziehen soll,- - hat
bisher statt der erhofften Erleichterun-

gen nur Perturbationen im Gefolge ge
habt. Die Transportschwierigkeiten sind

trotz den Bemühungen ClavcilleS noch
immer groß und drolM bei der dieSjäh

rigen Ernt: eine Rolle zu spielen.

Aus allen diesen Koustatierunge
zieht die öffentlich: Meinung den

Schluß: daß die schlimmste Periode des

Krieges erst beginnt, und daß ti nun
mehr auf der dtgiiomifchen Front durch

zuhalten gilt, wie bisher auf der mili
täuschen. Der kohlenlose Winter hat
einen Vorgeschmack gegeben, waö dutch

halten heißt.

den war, mußten wir einen andern Aus-we- g

finden.
heute den Mut haben, dem Lanoe zu

sagen: das Lebensmittelproblem wird

für uns beinahe ebenso beängstigend wiefötiiM der Sua e:n chlagen wurvc, Mit vielem Geschick onncten wir die

Riegel an einem Fenster und rieben die
"

lMg'k auf der südlichen Linie weiter,
sg wüßten wir bald über eine Fluß
kommen: das wußte ich auö meiner Führungen der Fenster mit Feit ein, um

sie geräuschlos und schnell öffnen zu kön- -
Karte. Und wirklich, der Zug verlang nen. NachtS wurde ras durchzwängen

dende Minderheit der Bevölkerung
und niemand hat bisher daran gedacht,
durch Zeitungsartikel, Vorträgt, Assi
chen die Familien aufzufordern, sich

freiwillig der Regel zu unterwerfen.
Welch dankbares Feld für die Plakat,
künftler, die sich so gerne in den Dienst
einer vaterländischen Idee stellen! '

Was das Resultat der bisherigen
Einschränkungen anbetrifft, so soll die

Einführung der Zuckerkarte eine Erspar
iS von M Prozent ergeben haben, die

Gaseinschränkung desgleichen, wenn
man den durch die Sommerzeit bewirk-te- n

Ausfall in Rechnung setzt. Es ge.
nügte nach einem Gutachten der Akade

mie de Mödecine ein Zehntel am Fleisch
konsum zu sparen, um im nationalen
Viehbestand das Gleichgewicht wieder
herzustellen. Eich um ein Kilogramm
Nahrungsmittel im Monat einzuschrän
len, hieße dem Lande mehrere hundert
tausend Tonnen Fracht für die Bedius
nisse der Landesverteidigung zur Ver

fügung stellen! Wer das Volk zur Spar,
samkeit erziehen will, muß ihm an sol
chen Beispielen die Nützlichkeit der Ein
schränkungsmaßnahmtn verständlich ma
chen: daß man die Brotkarte so lange
bei den Teutschen verspottet hatte, hin
derte Frankreich daran, sie beizeiten Ul
sich kinzusültren! ES gibt zur Stunde
noch Deputierte, die beim bloßen Ge
danken an die .Karte" außer sich gera
ten und über die blinde Nachahmung!
sucht der Sozialisten zetern.

samte seine Fahrt, ich sah linker Hand durch die kleinen Kupeetenfter auspro
die nach Norden führende Abzweigung. biert, und während der nächsten Nachte

mußte immer einer von uns wachblei

ben, um zu beobachten, in welcher Rei

wahrend unter "nen iim uml-
auerte, um die Richtung nach Südosten oder werden kann, so fehlt es in Frank-reic- h

bisher on einem Minister, der die

S.nnich Llodd Georges ZU führen
bentolge dte Kosaken und die neu hinzu.einzuschlagen. Damit war es bei mir

hrfii(f Jrf z,k fsiffien!
gekommenen Wachmannschaften ihrennujui.i.'vjt. 05,fc " ! 7 s "

Dank meiner, wenn auch recht unge Dienst versahen, und welches wohl der wagte. Die Presse ist es. die die Ein
niuen Eisenbahnkarte sie reichte von günstigste Augenblick zum Entkommen fuhrung von Karten. v:e Beraugemei

tienino der Einschräiikungsmaknahmen.sei.Berlin bis nach Peking stellte ich fett.
yiesliiifilinn der vorbandenen Stocks.Zwei Tagefahrten bor Charlein setzte

südlich der Bahn ein riesenhaftes
Sumpfqebiet ein, das eine Flucht un

mit einem 'Wort :eine fyslcmatische
daß in Charbin eine Bahn nach Süden
abgeht, die über Mulden nach Peking
suhlt. Die Strecke von Charbia nach

Gegen Mittag fetzit ein yenigk

Schneegestöber ein. sodaß man kaum

einige Meter weit selben konnt:. Er
leicbiet atmeten wir auf: für den Au

genblick waren wir vor unsern Versal

gern sicher! Gegen drei Uhr nachmittags
brachen' wir auf, da wir tS bi! zum

Einbruch der Dunkelheit in diesem naß
kalten, Sumpf nicht mehr ausgehalten
hätten. "

Wir hatten geglaubt, daß das Land

nur ganz schwach bevölkert sei; in die

ser Vermutung sahen wir uns aber sehr

angenehm getauscht: zahlreiche Hütten
und bebaute Felder verrieten die Anwe

senhcit von Menschen. Zunächst zwar
vermieden wir ängstlich die Ansiedlun

gen. da wir nickt wußten, ob hier Russen

wohnten oder Chinesen. Später sahen

wir jedoch öfters Chinesen vor den Hau

fern und beschlossen, ein einsame! Ge

host auszusuchen. '
Beim Dunkeliverden näherten wir uns

einer abseits liegenden Hütte. Die ar
men Leute waren zu klod erschrocken, als
sie uns sahen. Schreiend liefen die Kin
der davon und versteckte, lieh hinter den

Errvachsenen. Wir macktten ihnen allen

durch Gebärden klar, dafc wir friedfer-

tige Mensche seien, worauf sie sich in

Verbeugungen bis zum Boen erschöpf
ifn. Dann zeigten ir ihnen, daß es

uns sehr kalt se. und daß wir in die

Hütte geben wollten, um im! zu wär,
nun, DtUiÄÄÄt würd 4 Hletz

Mulden fiüijie ich nach dem Augenmaß möglich machte. Hartnäckig aber kielten
Kriegswirtschaft fordert. 'Ät neue xicr

pslegunflsminister Violette dekretiert

zwar jede Woche eine weitere Spormaß
liabme manchmal oucki Ztvei. von de

wir an unserm Borhaben fest. Tannaus achthundert Kilometer. Ein für si

gemacht. Bald faßen wir um ein Feuer

und trockneten unsere durchnäßten Klei

der. Einer von uns paßte immer auf.
ob draußen sich nichts Verdachtiges
wahrnehmen lasse, rder ob etwa ein Chi-ne-

wegzulaufen versuche; denn wir wa

ren beständig in Furcht, daß Russen in

der Näh seien, und daß einer unserer

Gastgeber ihnen on uns erzählen
möchte. Doch ereignete sich nichts der

gleichen.
Mitten in der Nacht brachen wir wie-d- er

auf, und weiter ging's mit nur kur

zen Unterbrechungen, bis zum nächsten

Abend, immer gen Süden. 'Nachts ori

entierten wir uns durch Betasten der

Sträucher und Buuine; on diesen halk
sich bei dem Tchneesturm, dessen Rich

tung wir uns gemerkt hatten, an der

Luvseite schmale Schneesireifen fesige

setzt, und hiernach war die ungefähre
Richtung Süd leicht zu ermitteln.

So liefen wir einige Wochen. Aber

ollmahlig ging unser Proviant zu Ende,
trotzdem wir so sparsam ols nur irgend
möglich damit hausgehalten hatten. Zu-let- zt

gab eS täglich nur noch ein kleines

Siück Brot und ein Stück Zucker. Als

auch der letzte Rest aufgezehrt war. kam

ols neue schwere Sorge dr Hunger hin

zu. Aber was Hunger! Waren wik

Joch jtti!

eben erst mnter uharbin"bnisch: Tcrhälwffe gute? Schnellzug
musste diese Fahrt in zwei Tagen zu Nachmittags amen wir in (Harbin

an. Zwei deutsche Offiziere wurden zu
nen die eine die andere wieder aufhebt

aber von einem großzügigen Plane,riicklegen.- Wenn ich in Charbin mich
un? gebracht, die von einem frühernunbemerkt von meinem Transport ent
Transport stammten. Sie battcn sich Das zukünftige Regime, wie es dieferrüe, so mußte es doch sicher möglich

sein, einen Schnellzug nach Wukdea
ausfindig zu machen, den ich benutzen

neuesten Dekrete umschreiben, fetzt sich

der on die Mitarbeit aller appellierte,
haben die Freunde des Ministeriums

bisher noch nichts kxmerkt. Es liegt auf
der Hand, daß wenn man heute die

Bäcker, morgen die Konditoreien, über

morgen die Metzger reglementier!, die
Mi-ftfen- !flmiteami-r.- t über Benach

von einem Polen er zählen lassen, man
solle in Charbin einfach aus dem ?ug
springen; in der Stadt könne man sich

für wenig Geld Pferde besorgen und

aus folgenden Einschränkungen und

Sparmaßnahmen zusammen: Vom 10.keimte. Auf den folgenden Stationen
s?b 1 mir darum jeden uns überholen Mai an zweimonatiger Schluß der Kon

so m kurzer ?ii ohne vroyc Schwierigden Scknelltiig genau an und stellte fest,

d:ß man sich unter einem Wagen zwi
scheu Achse und Bremsvorrichtung, fty

ditoreien und Biskuitsabriken, so weit
sie Mehl und Zucker vetardeiten und
nicht für die Armee tätig sind; Einheit- -
brgt für aanz Frankreich mit Zusatz von

Aller Kunstunterricht und mithin
auch der Musikunterricht gehört zu den

edelsten Berusen im weiten Reiche d'k
gesamten LebensUiiigkeit: denn er ist

geistige Mitteilung im Dienste de! Hoch

st'n und Ewigen. Nur muß man dar!
die Kunst den den HagdsirZs-P?rdM- S'

geiz ltttng UntcrZcheidm.

keitk Ehinei erreichen. Die beiden wa

ren richtig ans den Leim gegangen und
kurz vor 'dr Einfahrt in ben Bahnbof

leiliflung sich beschwert und alle Hebel

in Bewegung setzt, um eine Älilderung
der Maßnahme zu erc,tig'N. De,s Pud.
j,?!t will von der Nützlich

klammern könnte, und zmri Tage wollte

ebesprüggen. Natürlich ware.i sie so- -ich M ifon ukdsltkn. Von Ehrna Roggen, Gerste. v je nach der Lan
frtVe'fcfj worden, und man hatte siefotlt Ä nur eine ganz do Vsn'telZung--

,
di.'ZsZ'nd? sechs Mchfe TiA xntzkeit ein Öinljiänlttsj Vj?M'jsülxl zugeruhtet. Wan warZ s zu 28tiSSi ich Lk Zl mal Wurde ,


